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FUßRAMPE 


zum Auflegen


 


Vom Zuschauerraum aus betrachtet, also von der Rückseite der Geräte, besteht die Rampe aus rechten und linken Teilstücken.  Die Stromzuführung erfolgt bei den linken von links und bei den rechten von rechts. Bei der Verdrahtung der Rampenteile ist darauf zu achten, daß über die gesamte Bühnenbreite sich die einzelnen Kreise und damit die Farben im gleichen Abstand wiederholen. Jeweils das äußerste Rampenteil hat ein langes Anschlußkabel an einem Ende des Gehäuses, die anderen Rampenteile haben ein 30 bis 40 cm langes Kabel mit Stecker. Jedes Rampenteil hat eine Anbaudose am anderen Ende des Gehäuses.





Das  einzelne  Rampenteil muß der DIN 15 560 Teil 11 entsprechen und nach DIN VDE 0711 Teil 217 A1 (entspricht IEC 34D(CO)125 hergestellt sein.





Das Rampenteil muß die Verwendungsmöglichkeit folgender Lampen mit einer Baulänge von 114,2 ± 1,6 mm gewährleisten:


   


Halogen-Stablampe 200 Watt, Sockel R7s


Halogen-Stablampe 300 Watt, Sockel R7s 


Halogen-Stablampe 500 Watt, Sockel R7s 





Jedes Rampenteil besteht aus 2 Rampenelementen und ist ca. 2 m lang.





�
Stück�
Länge pro Stück ca.�
Elektrischer Anschluß:�
�
�
�
�
�
�
Linke Rampenteile:�
1�
2 m�
Vielfachstecker 10 polig, 16 A an ca. 5 m langem Kabel�
�
�
2�
2 m�
Vielfachstecker 10 polig, 16 A an ca. 30 bis 50 cm  langem Kabel�
�
Rechte Rampenteile:�
1�
2 m�
Vielfachstecker 10 polig, 16 A, an ca. 5  m langem Kabel�
�
�
2�
2 m�
Vielfachstecker 10 polig, 16 A an ca. 30 bis 50 cm  langem Kabel�
�



Die Rampenlänge beträgt zusammen 12 m und verfügt über 48 Kammern.





Rampenelement:  Schwarz-seidenmattes Stahlblechgehäuse mit 4 Kammern  für  die  Farben Rot, Grün, Blau und Weiß. Jede  Kammer  ist  mit  einem Aluminiumreflektor zu versehen. Rechts und Links vom Gehäuse sind Klemmen anzubringen,  um  die  elektrischen  Kreise mittels Brücken  verbinden  zu  können. Jedes Rampen�element muß 1 Meter lang sein.





Fassung:  R7s               


         


Zubehöreinschub:  Entsprechend  DIN 15 560 Teil 38 Ausführung ESVB muß das Gerät über 3 Einschubfächer in Kasset�tenform  und zusätzlich einer gesicherter Abdeckung verfügen, so daß der  Austritt  von Nebenlicht (reflektierendes  Licht  an  den  Filtern)  aus dem Zubehörhalter in jeder Betriebslage vermieden wird. Im vordersten Fach muß ein Schutzgitter sein.


Kassetteneinschubmaß:  155 x 250 mm





Auflegbare Fußrampen gibt es in zwei Ausführungen, zum Auflegen mit Distanzhalter zum Boden oder mit seitlichen, drehbaren Füßen.





Mechanische  Befestigung:  Mit Distanzhalter zum Boden.


Seitliche, dreh- und feststellbare Füße mit Lochung für Bühnenbohrer, über 2 m Länge mit zusätzlichen Füßen alle 2 m.





Elektrischer Anschluß:  Anbaudose 10 polig, 16 A in Metallaus�führung und Vielfachstecker 10 polig, 16 A an Kabel, siehe Beschreibung am Anfang der Position.





Bei der Planung ist zu beachten, daß für den Kurzschlußfall eine Abschalteinrichtung vorhanden ist, die im Kurzschluß�fall alle Stromkreise abschaltet.








ZUBEHÖR





Folgendes  Zubehör  ist  mitzuliefern  und  gegebenenfalls  zu


montieren:





12 x 4 = 48 Halogen-Stablampen 200 Watt, Sockel R7s


12 x 4 = 48 Halogen-Stablampen 300 Watt, Sockel R7s


12 x 4 = 48 Halogen-Stablampen 500 Watt, Sockel R7s





12 x 1 = 12 	Farbscheiben Rot  aus Glas in Streifen mit Metallrahmen.





12 x 1 = 12  	Farbscheiben Grün aus Glas in Streifen mit Metallrahmen.





12 x 1 = 12  	Farbscheiben Blau aus Glas in Streifen mit Metallrahmen.








�
Qualitätsstandard als Beispiel:�
Reiche & Vogel�
�
�
�
Type  F4 �
�



�



angebotenes Fabrikat:�
�
�
�



Type:�



�
�









MATERIAL :�



EUR�
�
�



MONTAGELOHN:�



EUR�
�
�
EINHEITSPREIS:


(PREIS  PRO RAMPE)�



EUR�
�
�






BEI �
�



RAMPEN PRO POSITION�






ZUSAMMEN  EUR�
�
�






